
Liebe Badenerinnen und Badener

Coronabedingt verlangsamte sich das Tempo 
des Badener Politbetriebs zu Beginn dieses 
Jahres. Im Herbst folgt nun aber ein regel-
rechter Politikmarathon.

Seit März agiert der Stadtrat in reduzierter 
Zusammensetzung. Wir haben am 27. Sep-
tember die Möglichkeit, eine engagierte, 
versierte und innovative Persönlichkeit in die 
Regierung zu wählen: Stefan Jaecklin.

Einwohnerrat Stefan Jaecklin ist ein hervor-
ragender Kandidat, der dem Stadtrat und 
der Entwicklung unserer Stadt zusätzlichen 
Schwung verleihen wird. Der Unternehmer 
und Familienvater war 20 Jahre Partner ei-
ner international tätigen Beratungsfirma, 
bevor er sich vor vier Jahren selbstständig 
gemacht hat, und bringt entsprechend gros-
se Führungserfahrung mit. In Baden und 
Ennetbaden aufgewachsen, engagiert sich 
Stefan Jaecklin seit mehreren Jahren im 
Quartierverein Altstadt, in beiden Badener 
Finanzkommissionen und war bis Jahresende 

Präsident in der Elternkommission der Pfa-
diabteilung Hochwacht Baden. Mehr über 
Stefan Jaecklin und sein Baden der Zukunft 
finden Sie auf Seite 4.

Vor hundert Jahren, im Oktober 1920, wurde 
im Hotel Centralhof am Theaterplatz die frei-
sinnig-demokratische Stadtpartei Baden ge-
gründet. Dieses historische Jubiläum hätten 
wir gerne mit Ihnen zusammen gefeiert. Die 
aktuelle Covid-19-Situation hat uns aber dazu 
bewogen, die Festlichkeiten um ein Jahr zu 
verschieben. Aber auch 101 Jahre FDP Stadt-
partei Baden werden sich gebührend feiern 
lassen.

Am 18. Oktober finden die Gesamterneu-
erungswahlen des Grossen Rats und des 
Regierungsrats statt. Unser Regierungsrat 
Stephan Attiger leitet seit 2013 mit Erfolg 
das kantonale Departement Bau, Verkehr und 
Umwelt und tritt wieder an. Stephan Attiger 
setzt sich für nachhaltige und ganzheitliche 
Lösungen ein, damit der Aargau ein attrakti-
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 Badener
Update
Gemeinsam weiterkommen.

Die FDP Stadtpartei 
Baden wird 100-jährig

ver Wirtschafts- und Wohnkanton bleibt. Auf 
der Liste 3 der FDP des Bezirks Baden stehen 
ganze zehn Badenerinnen und Badener zur 
Wahl, die sich mit Herzblut für unsere Region 
einsetzen. Werfen Sie die Liste 3 unverändert 
ein, denn die Wirtschaft sind wir alle!

Wir von der FDP Baden setzen uns für nach-
haltige Finanzen, einen starken Wirtschafts-
standort und hochstehende Bildung ein. 
Werden auch Sie Mitglied oder Sympathisant 
auf www.fdp-baden.ch und unterstützen Sie 
Stefan Jaecklin und die FDP in den kommen-
den Wahlen. Wir danken Ihnen herzlich und 
werden uns weiter ehrlich, fortschrittlich und 
nachhaltig in die Badener Politik einbringen. 

Bleiben Sie gesund und liberal.

Oliver Steger und Tobi Auer
Co-Präsidenten FDP Stadtpartei Baden

Der Bau der Hochbrücke war ein wegweisendes Infrastrukturprojekt der 1920er-Jahre  
Bildnachweis: Historisches Museum Baden, Fotohaus Zipser, Q.12.1.2665, CC BY-SA 4.0

Stefan Jaecklin am 27. September in den Badener Stadtrat
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Am 18. Oktober in den Grossen Rat

Philippe Ramseier
Baden, 1975,  
Unternehmer, Stadtrat

Esther Frischknecht
Baden, 1971, Unterneh-
merin, Einwohnerrätin

Adrian Schoop
Turgi, 1985,  
Dr. iur., Unternehmer,
Gemeindeammann

Robin Brandestini
Baden, 1953, Unterneh-
mer, ehem. Präsident STV 
Baden und TC Baden

Bruno Gretener
Mellingen, 1967,  
Betriebsökonom HWV,
Gemeindeammann

Patrick Ralo
Baden, 1990,  
Elektro- Projektleiter

Norbert Stichert
Untersiggenthal, 1982, 
Betriebsökonom,
Gemeinderat

Maurizio Savastano
Baden, 1973,  
Finanz berater,  
Einwohnerrat

Raphael Schmidt
Baden, 1990,  
Business Controller

Michael Brandmaier
Baden, 1965, dipl. Infor-
matik-Ing., Unternehmer,  
Einwohnerrat

Lukas Keller
Baden, 1989,  
Start-up-Unternehmer

Dominik Jegen
Baden, 1994, Student 
Betriebsökonomie FH, 
Vorstand JF Baden

Johannes Jenny
Baden, 1960,  
Dr. sc. nat., Biologe, 
ehem. Grossrat
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Unser Kanton – auch die Stadt und Region 
 Baden – steht vor grossen Herausforderun-
gen. Um die Mobilität trotz Bevölkerungs-
wachstum auch in Zukunft sicherzustellen, 
gilt es, intelligente Bau- und Verkehrsma-
nagementmassnahmen für alle Verkehr-
sträger optimal aufeinander abzustimmen – 
motorisierter Individualverkehr, öffentlicher 
Verkehr sowie Fuss- und Veloverkehr.

Auch der Druck auf Natur und Landschaft 
steigt, wir müssen zu ihnen Sorge tragen. 
Umweltpolitik ist Klimapolitik – aber nicht 
nur: Der Klimawandel betrifft alle Bereiche: 

Raumplanung, Mobilität, Energie, Land- 
und Forstwirtschaft, Gesundheit usw. Hier 
kann der Aargau seine Innovationskraft 
unter Beweis stellen, um seine Stellung als 
führender Hightech- und Forschungsstand-
ort weiter zu verbessern. So lassen sich die 
natürlichen Ressourcen, Wohlstand und 
Beschäftigung nachhaltig sichern.

Mein Ziel ist, den Aargau und damit auch 
die Stadt und Region Baden als attrakti-
ven Wirtschafts- und Wohnstandort zu 
stärken. Ich bin motiviert, mich weitere 
vier Jahre dafür einzusetzen. Zudem kann 

ich als Präsident der Bau-, Planungs- und 
Umweltdirektoren- Konferenz sowie als 
Vorstandsmitglied der Konferenz der kanto-
nalen Energiedirektoren die Interessen un-
seres Kantons auf Bundesebene vertreten. 
Deshalb bitte ich Sie, mir am 18. Oktober 
2020 Ihr Vertrauen zu schenken – für einen 
starken und lebenswerten Aargau.

Stephan Attiger
Vorsteher Departement Bau,  
Verkehr und Umwelt

Für einen starken 
und  lebenswerten 
Aargau
«Mein Ziel ist, den  Aargau 
und damit auch die Stadt und 
Region Baden als attraktiven 
Wirtschafts- und Wohnstand-
ort zu stärken.»

Die 100-Jahr-Feier der  
Stadtpartei Baden wird auf  
nächstes Jahr verschoben.

SEPTEMBER 2020

 Verschoben

Neu wird am
4. September 2021 gefeiert 

Am 18. Oktober wieder in den Regierungsrat 



Baden hat eine bedeutende Rolle in meiner 
Prägung gespielt. Wie erfüllend und berei-
chernd aktives Gestalten ist, habe ich erst-
mals bei der Pfadi Hochwacht Baden erleben 
dürfen. Als junger Leiter Aktivitäten selbst-
ständig zu gestalten und zu organisieren oder 
ein Sommerlager mit einem motivierten Team 
zu planen und durchzuführen gehört zu mei-
nen schönsten Erfahrungen. Baden hat mich 
auch durch die sehr internationale Ausrich-
tung seiner Industrie geprägt. Für mich war 
diese Weltoffenheit ein zentraler Treiber, mei-
ne Studienjahre und meine ersten Berufser-
fahrungen international auszugestalten mit 
mehrjährigen Stationen in Deutschland, Sin-
gapur, den USA und England. 

Als Partner einer globalen Strategiebera-
tungsfirma waren vorausschauendes und 
innovatives Denken und Handeln von gröss-
ter Bedeutung während meines jahrelangen 
Austausches mit Wirtschaftsführern. Auch 
heute, in meinen Aktivitäten als Start-up-Un-
ternehmer und Verwaltungsrat, ist es diese 
Haltung, welche mich «beflügelt». 

Dieselben Grundsätze versuche ich auch in 
meinem politischen Wirken einzubringen. Seit 
2018 bin ich im Einwohnerrat und gestalte 
zusammen mit der Fraktion aktiv das Stadtle-
ben. Dazu habe ich einige gewichtige Vorstös-
se mitinitiiert, wie zum Beispiel das dringliche 
Postulat zur Informatikzusammenarbeit mit 
Aarau oder die Verwaltungsreorganisation, 
und ich konnte mich als einer der Wortfüh-
rer gegen die geplante Steuerfusserhöhung 
einsetzen. Bei Umweltthemen setze ich, wo 
möglich, auf Eigeninitiative und Abbau von 
Bürokratie statt Vorschriften, wie das jüngs-
te Postulat zur vereinfachten Zulassung von 
Luft-Wasser-Wärmepumpen beweist. 

Stefan Jaecklin
in den Stadtrat

Das aktive Mitgestalten versuche ich auch 
bei der Finanzkommission der Ortsbürger, der 
Finanzkommission der Stadt Baden, als Vor-
stand des Quartiervereins Altstadt Baden und 
als langjähriger Elternkommissionspräsident 
der Pfadi Hochwacht Baden (bis Ende 2019) 
einzubringen. All diese Rollen zeigen mir im-
mer wieder, wie wichtig das «Mit»gestalten 
ist: Mit einem funktionierenden Team können 
Berge verschoben werden, und ich kann einen 
wichtigen Beitrag dazu leisten. 

Pionierstadt Baden
Wir brauchen lokale Arbeits-
plätze von innovativen Firmen 
in einem weltoffenen, lebens-
frohen und pulsierenden Baden 

Baden durch neue kurze 
Wege vernetzen
Lokal, regional und digital 

Erfahren Sie mehr über Stefan Jaecklin unter
www.stefan-jaecklin.chAm 27. September in den Stadtrat 

Ich bin davon überzeugt, dass das Baden der 
Zukunft innovativ, pulsierend und vernetzt 
sein muss. Nur so können die Attraktivität 
und Lebensqualität unserer Kleinstadt wei-
ter gestärkt werden. Als zukünftiger Stadtrat 
setze ich mich aktiv für folgende Schwer-
punkte ein: 

Stefan Jaecklin setzt sich für uns ein:

 Postulat für eine schlankere und 
effizientere Verwaltung

 Dringliche Anfrage für Erleichterungen  
für das Gewerbe während der Coronakrise

 Postulat zur Abschaffung unnötiger 
Bürokratie bei Luft-Wasser-Wärmepumpen

 Dringliche Anfrage zur Nutzung der 
Thermalbad-Funde für die Positionierung 
des Bäderquartiers

Tagesschule für alle
Für die überfällige Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf sowie für  
Chancengleichheit

Zukunft ist elektrisch 
Als Elektro-City muss Baden 
eine führende Rolle bei der 
nachhaltigen und smarten Ener-
gienutzung und -produktion  
übernehmen

Es wäre mir eine Ehre und Freude, meinen Rucksack aus privatwirtschaftlichen und politischen 
Erfahrungen auch in den Stadtrat einzubringen. Ich bin davon überzeugt, dass sich unsere Stadt 
mit überlegtem und nachhaltigem Handeln als Wohn- und Wirtschaftsstandort weiterent wickeln 
kann. Diese Weiterentwicklung will ich im Sinne freisinniger Werte mitgestalten.

«Nach vorne schauen, weltoffen 
und innovativ sein, aktiv mitge-
stalten und immer geerdet sein. 
Das sind Grundsätze, die für mich 
von zentraler Bedeutung sind.»


